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eINfÜhruNg 

wir leben unser leben hier in der alltäglichen 
normalität – und keine zwölf flugstunden weit 
entfernt findet ein völlig anderes leben statt, 
das verschiedener nicht sein könnte. dies sprengt 
unser vorstellungsvermögen und gibt gleichzei-
tig ein gefühl für die weite dieser welt, die so 
viel unfassbarer und vielfältiger ist, als es uns 
das Schlagwort «globalisierung» glauben machen 
will. 

die filmidee zu How About lovE trage ich 
schon seit mehreren Jahren mit mir herum. 
genährt wurde sie sicher durch mein Erlebnis als 
Austauschstudent, als ich siebzehnjährig ein Jahr 
bei einer amerikanisch-pakistanischen gastfamilie 
in einer abgelegenen ortschaft in pennsylvania 
verbrachte. Später hat mich die Erfahrung 
nachhaltig begleitet, wie meine Eltern anfangs 
der 80er-Jahre zwei junge kambodschanische 
flüchtlinge bei uns zuhause aufnahmen, welche 
die gräuel des pol pot regimes am eigenen leibe 
erfahren hatten. nachts hörte ich sie manchmal 
im traum aufschreien, und es schien unmöglich, 
sich vorzustellen, dass dermassen verschiedene 
leben plötzlich so nahe nebeneinander existieren 
können.

How About lovE ist ein film über die liebe. Ein 
film über zerrissenheit, über ohnmacht und Sehn-
sucht, Schuld und verantwortung. Ein film mit 
einer brennenden frage: die frage nach unserer 
fähigkeit zu wirklicher Anteilnahme, nach unserer 
fähigkeit zur liebe. 

Stefan Haupt
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KurzINhALt

fritz ist beseelt und besessen von seiner Arbeit als Herzchirurg. Auf drängen seiner frau lena 
unternehmen die beiden eine gemeinsame urlaubsreise in den norden thailands. dort besuchen 
sie einen früheren Arztkollegen, der in einem abgelegenen flüchtlingslager nahe der burmesischen 
grenze dringend benötigte ärztliche versorgung leistet. von den verhältnissen überrascht und tief 
berührt entschliesst sich fritz, einige zeit länger zu bleiben und mitzuhelfen, während seine frau zu 
den Kindern in die Schweiz zurückkehrt.

fritz kümmert sich mit Hingabe um die menschen im camp. Er erhält einen ungeschminkten Einblick 
in eine radikal andere realität und taucht ein in diese unbekannte, neue welt. während sein 
Schweizer leben zunehmend in den Hintergrund tritt, lernt er Say paw kennen, eine burmesische 
flüchtlingsfrau, die es sich zur Aufgabe gemacht hat, Erfahrungsberichte von anderen vertriebenen 
zu sammeln und aufzuschreiben. 

zerrissen zwischen den welten gerät fritz in einen Strudel von gefühlen und verstrickungen. 
Er muss herausfinden, was er als einzelner wirklich tun und bewirken kann – und er findet eine 
unkonventionelle lösung, die sein leben und das seiner familie in der Schweiz nachhaltig verändern 
wird.

zuM POLIt IsCheN hINtergruNd

Es wird geschätzt, dass zur zeit in burma etwa 2 million binnenflüchtlinge («internally displaced 
people») leben, die meisten davon frauen und Kinder. in thailand sind knapp 110`000 burmesische 
flüchtlinge in neun lagern entlang der thailändisch-burmesischen grenze registriert – viele von 
ihnen schon gegen 20 Jahre, ohne Hoffnung auf veränderung oder gar rückkehr in ihre Heimat. 
zudem rechnet man mit einer dunkelziffer von weit über 1 million illegaler burmesen in thailand. 

burma ist nebst Afghanistan das asiatische land mit den meisten minenopfern. die militärjunta, die 
das land seit 48 Jahren diktatorisch regiert, gab bekannt, dass es im Jahre 2010 eine demokratische 
mehrparteien-wahl geben werde. die demokratischen parteien bezweifeln jedoch allesamt, dass es zu 
echten und wirklich freien wahlen kommt.
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sYNOPsIs

fritz rEinHArt (42) ist ein erfolgreicher Herzchirurg am zürcher universitätsspital und vater 
einer intakten familie. nach dem tod seiner mutter rät ihm seine frau lEnA (39) dringend, einmal 
Abstand zu nehmen und auszuspannen. die beiden beschliessen, ohne ihre drei Kinder zu verreisen. 
nebst erholsamen Strandferien in thailand wollen sie auch bruno (42) besuchen, einen ehemaligen 
Arztkollegen und alten freund von fritz, der an der nordgrenze des landes in der «medical clinic» 
eines refugee camps für burmesische flüchtlinge arbeitet. was sie allerdings nicht wissen ist, dass 
genau in jenen tagen die burmesische Armee nahe der thailändischen grenze eine weitere offensive 
gestartet hat und deshalb Hunderte von neuen vertriebenen und verletzten um Aufnahme im 
flüchtlingslager ersuchen. 

bei ihrer Ankunft im camp ist bruno gerade daran, nothilfe zu leisten. Einem Knaben, pAruni (12), 
der das opfer einer landmine geworden ist, muss mit minimalster medizinischer Ausrüstung ein 
bein amputiert werden. wie selbstverständlich hilft fritz mit. Als ihn daraufhin der burmesische 
campleader fragt, ob er nicht bereit wäre, sie für einige tage mit rat und tat zu unterstützen, sagt 
fritz, nach gemeinsamem Abwägen mit seiner frau, zu. während lena zu den Kindern nach Hause 
zurückfliegt, hilft fritz nun also im camp mit – ohne allerdings zu ahnen, dass daraus ein monat und 
letztlich ein ganzes Jahr werden wird. Ein Jahr, welches seinen bedingungslosen Einsatz fordert, 
ihm einen ungeschminkten Einblick in eine radikal andere realität gewährt, in dem er sich aber auch 
unverhofft und mit unerwarteter Heftigkeit in eine junge burmesische flüchtlingsfrau verliebt.  
SAy pAw (25) arbeitet ebenfalls in der clinic und wird hier zum «medic», zur Sanitäterin ausgebildet. 
die junge frau, die selbst als flüchtling hierher gefunden hat, sammelt und notiert die geschichten 
und Erlebnisse anderer flüchtlinge, damit sie nicht vergessen gehen und eines tages veröffentlicht 
werden können. ihre eigene geschichte hingegen bleibt ihr geheimnis.

bruno, der bereits seit einigen Jahren hier arbeitet, sieht die welt mit nüchternem und realistischem 
blick, sowohl was die medizinische versorgungssituation als auch den umgang mit frauen betrifft. 
fritz gerät wegen seiner Ernsthaftigkeit, mit der er sich seinerseits der Arbeit widmet, deshalb 
immer wieder in Konflikt mit seinem freund. denn fritz hat sich in den Kopf gesetzt, die stillgelegte 
prothesenwerkstatt wieder in betrieb zu nehmen, da er dem Knaben paruni ein neues bein 
versprochen hat. und er möchte Say paw helfen, ihre flüchtlingsberichte zu veröffentlichen, beides 
dinge, die bruno als illusorisch abtut. Auch in Sachen liebe ist fritz nicht leichtsinnig. und doch 
kommt es zwischen ihm und Say paw, selbst wenn die beiden es zu vermeiden versuchen, zu einem 
versteckten, aber umso innigeren liebesverhältnis. 

Auf wunsch von lena und den Kindern kehrt fritz an weihnachten für einen kurzen besuch nach 
Hause zurück. mitten in der wieder gefundenen familienidylle, im Anschluss an eine üppige 
überraschungsparty, die lena für ihn organisiert hat, hält es fritz nicht mehr aus: er gesteht seiner 
frau, dass er sich verliebt hat. für lena bricht eine welt zusammen. wie aus dem nichts heraus ist 
die ganze beziehung, das geborgene «nest» der familie urplötzlich und radikal in frage gestellt. 

lena verlangt von ihrem mann, sich zu entscheiden. fritz kehrt nach thailand zurück, um sich im 
zweiten halben Jahr klar zu werden, was er wirklich will. in der folge verweigert ihm lena jeglichen 
Kontakt bis zum tag seiner rückkehr. 

zurück in thailand hat sich Say paw seltsam verändert. Auch sie stellt fritz vor eine wahl. in einem 
geheimen unterfangen will sie mit einer Handvoll weiterer medics als «rucksack-ärzte» auf eigene 
faust ins krisengeschüttelten burma eindringen, um den vertriebenen im dschungel Hilfe zu bringen. 
Say paw bittet fritz, mitzukommen. Andernfalls will sie ohne ihn gehen. diese Entscheidung fällt 
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fritz sehr schwer. Say paw spürt, dass er die erforderliche letzte Konsequenz für dieses riskante 
unterfangen nicht wird aufbringen können. Sie verschwindet spurlos. fritz ist verwirrt, verzweifelt. 
Er leidet an der not und Ausweglosigkeit der Situation vor ort genauso wie an der trennung von 
seiner familie, und zunehmend auch an der Kommunikationsverweigerung seiner frau lena. Er weiss 
nicht mehr, weshalb er eigentlich hier ist, wo er hingehört und was er wirklich will. Er vernachlässigt 
die Arbeit immer mehr, gerät in einen heftigen Streit mit bruno und erkrankt aufs Schwerste an 
malaria. 

die Krankheit wird lebensbedrohlich. Sie wirft fritz ganz auf sich selbst zurück, und es ist dem 
burmesischen campleader zu verdanken, der tag und nacht an seinem bett wacht, dass fritz sie 
überhaupt durchsteht. mit der langsam einsetzenden genesung beginnt er in aller Stille, sich und 
sein umfeld klarer zu erkennen und seine eigenen bedingtheiten wahr zu nehmen. unterdessen ist es 
gelungen, die prothesenwerkstatt wieder in gang zu bringen: der minenversehrte paruni erhält das 
Kunstbein, das fritz ihm vor fast einem Jahr, kurz nach der Amputation, versprochen hatte. 

fritz weiss, dass seine zeit im camp abgelaufen ist. und dass er zurück zu lena will. da taucht Say 
paws tante auf und führt ihn zu ihrer nichte in ein versteck ausserhalb des camps. Say paw ist – 
hochschwanger. fritz ist konsterniert. Say paw versucht ihn zu beruhigen: sie werde nach burma 
zurückkehren, alles komme gut. und die tante versichert ihm, dass für das baby ein platz gefunden 
sei, – was fritz allerdings nicht beruhigen kann. Er spricht beim campleader vor. doch dieser bietet 
keinerlei Hilfestellung an. vielmehr erklärt er in knappen worten, dass es in ihrer gesellschaft als 
eine untolerierbare Schande gelte, von einem Ausländer schwanger zu sein. An dieser Auffassung 
könne und wolle er nichts ändern. Erschüttert und nachdenklich verlässt fritz das büro. 

Am flughafen zürich wartet seine familie ungeduldig auf seine Ankunft. Endlich erscheint fritz 
hinter der glasscheibe, ein kleines bündel auf dem Arm...

zuhause müssen sich fritz und lena der «unlösbaren» frage stellen, wie es weitergehen soll. lena 
ist verzweifelt, weiss nicht, wie sie dies bewältigen kann, und ob sie das überhaupt will. Auch fritz 
ist aufgelöst. derweil ist aus dem wohnzimmer plötzlich das weinen des babys zu hören. wie aus 
einem impuls heraus steht lena auf, um nachzuschauen. Abrupt bleibt sie stehen – das weinen ist 
verstummt. fritz kommt hinzu. Still und tief bewegt schauen die beiden. im wohnzimmer steht ihr 
gemeinsamer Sohn, das baby im Arm, und wiegt es sachte hin und her.
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WhAt ABOut „hOW ABOut LOVe“?
Ein interview mit dem regisseur Stefan Haupt, geführt von André grieder

Was war für diese Geschichte zuerst in Ihrem Kopf: das Camp in Thailand oder die Familie in der 
Schweiz?
ich stand vor sieben Jahren zuhause auf dem balkon und hatte plötzlich eine Szene vor Augen: Ein 
Arzt namens fritz, der nach einem langen Auslandsaufenthalt zurück nach zürich kommt, und über  
den ein freund an einer party sagt, fritz sei ein Sauhund, der ganz Asien operieren würde, nur um 
dort bei seiner schönen geliebten bleiben zu können. diese balkon-idee stand am Anfang von „How 
About love“.

Dann recherchierten Sie gründlich die Situation burmesischer Flüchtlinge. Mussten Sie die Situation 
der Schweizer Familie auch recherchieren?
nein. ich habe vier Kinder und bin verheiratet, ich kenne also das familienleben. mehr Autobiografi-
sches steckt aber nicht im film.

Ihre bisherigen Filme waren dokumentarisch oder beruhten auf wahren Begebenheiten. „How About 
Love“ ist eine fiktive Geschichte. Ihr Gestaltungsspielraum war also grösser. War das eine Erleichte-
rung?
dokumentarisch zu arbeiten empfand ich nie als einschränkend. die balkon-idee liess mich einfach 
nicht los und ich wusste, dass ich diese geschichte von fritz reinhart erzählen musste, erzählen 
wollte. doch durch die Arbeit daran und die genauen recherchen des Hintergrundes erhielt auch 
diese geschichte gewissermassen die Qualität des realen.

Ihr Fritz ist in „How About Love“ kein Sauhund. Eher ein Mann mit humanistischem Geltungsdrang. 
Ist das typisch schweizerisch?
Als geltungsdrang würde ich das nicht bezeichnen, eher als Sehnsucht. die Schweiz hat eine lange 
humanitäre tradition, wir kennen die geschichten von menschen wie lotti latrous, beat richner oder 
rené prêtre. Solche figuren sind bei uns relevant. latrous, richner und prêtre wurden denn auch zur 
Schweizerin oder zum Schweizer des Jahres gewählt.

Fritz hat eine verständnisvolle Frau, aufgeweckte Kinder und einen sinnvollen Job: er ist Herzchir-
urg. Trotzdem ist er auch ein Leidender. Sein Leiden kommt im Vergleich zur Situation der burmesi-
schen Flüchtlinge als Luxus daher.
ich hätte fritz zum Schönheitschirurgen machen können, dann wäre zumindest seine Sinnsuche viel-
leicht plausibler. Aber mir wäre das zu plakativ gewesen. Ja, sein «leiden» ist gerade im vergleich 
tatsächlich ein reiner luxus. und doch ist leiden immer auch subjektiv und seltsam schlecht ver-
gleichbar. man kann zum beispiel Kindern nicht befehlen: «iss! in Afrika hungern Kinder und wären 
froh, sie hätten, was du hast!» das verstehen unsere Kinder nicht, das macht sie nicht wirklich 
glücklicher. 

Fritz droht ein Burnout. Er erkennt das nicht, seine Frau hingegen schon. Typisch männlich?
fritz entspricht dem bild eines heutigen mannes, der mit allen mitteln alles unter einen Hut bringen 
will: erfolgreiche Karriere, guter vater, sensibler Ehemann. der Hamster rennt und rennt...

Seine Frau schlägt Fritz gemeinsame Erholung in Thailand vor. Der Hamster rennt dort bald weiter. 
Auch, weil nichts ausgesprochen wird zwischen Fritz und seiner Frau sowie seinem Vater. Und vieles 
unklar bleibt zwischen Fritz und seiner burmesischen Geliebten. Kranken wir allgemein an einem 
Kommunikationsdefizit?
fehlende Kommunikation ist jedenfalls nicht nur eine schweizerische Spezialität. und einiges kommt 
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ja dann im laufe der zeit schon ans tageslicht. vielleicht müssen wir uns aber auch einfach abfinden 
damit, dass die welt zu komplex ist, um tatsächlich durchschaut und verstanden werden zu können.

Fritz und sein Kollege Bruno bleiben im Camp Fremde, obwohl sie Leben retten und sich Fritz in 
eine Burmesin verliebt. Ist Integration eine Utopie?
integration ist es unbedingt wert, angestrebt zu werden. Aber wir dürfen die Schwierigkeiten nicht 
herunterspielen, die sich einer echten integration in den weg stellen. der gute wille allein reicht 
meistens nicht. Als ich ein junger mann war, nahmen meine Eltern kambodschanische flüchtlinge, 
opfer des pol pot-regimes, in unsere familie auf. diese Kambodschaner hatten ein ausgeprägtes 
Hierarchiedenken. der ältere flüchtling kommandierte den jüngeren nach belieben herum und meinte 
nach einer gewissen zeit, auch uns, seinen jüngeren, schweizerischen «brüdern» befehlen zu können. 
wir mussten ihm erklären, dass bei uns andere Sitten und regeln herrschen. menschen sind verschie-
den, ganz speziell, wenn sie andere kulturelle wurzeln haben. 

Sie arbeiteten mit einer Schweizer und einer thailändischen Filmcrew. Da muss sich die Verschie-
denheit besonders stark manifestiert haben.
Ja, aber beileibe nicht nur die zwischen den Schweizern und Asiaten. Ein thai aus bangkok kann sich 
sehr von einem thai aus den bergen unterscheiden. Ein burmese wiederum ist ganz anders als ein 
thai. bei der Kussszene zwischen Adrian furrer, der fritz spielt, und der laiendarstellerin Jorm leun 
Hkam waren sich freilich thais und burmesen einig: das sollte man nicht zeigen! Ein burmese schlug 
vor, anstelle des Kusses vom baum fallende blüten zu filmen... nach einem langen gespräch mit Jorm 
leun Hkam einigten wir uns darauf, dass beim drehen dieser Szene nur europäische crewmitglieder 
anwesend sein würden.

Statt Integration Kapitulation?
nein. Aber man muss das gegensätzliche auch akzeptieren können. Als gymnasiast verbrachte ich 
ein Austauschjahr bei einer pfarrersfamilie in der provinziellen, traurigen weite pennsylvaniens. dort 
habe ich das gelernt. Später als Schauspielschüler und theaterpädagoge entwickelte sich mein inter-
esse weiter an menschen, die anders sind als ich.

Hatten Sie keine Schwierigkeiten, sich bei der thailändischen Filmcrew durchzusetzen?
im gegenteil! die thailändischen crewmitglieder benahmen sich uns gegenüber anfänglich fast schon 
devot. nur schon neben mir sitzen zu dürfen oder von mir direkt angesprochen zu werden, war für 
einen beleuchter oder caterer unvorstellbar. dieses Hierarchiedenken war für mich fast schon be-
drohlich. doch sie gewöhnten sich rasch an unsere offene, demokratischere Art und das unterwürfige 
machte einer grossen Herzlichkeit platz. der dreh in thailand war sagenhaft gut und wir genossen 
ihn von der ersten bis zur letzten Sekunde.
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zur sItuAt ION AN der thAILäNdIsCh-BurMesIsCheN greNze

Am 15. Juni 2010 hat das unHcr die neusten flüchtlingszahlen veröffentlicht: 2009 waren weltweit 
43.3 millionen menschen auf der flucht. Es handelt sich dabei um die höchste zahl seit mitte der 
neunzigerjahre. 15.2 millionen dieser menschen sind flüchtlinge, eine knappe million personen 
suchen in einem fremden land Asyl und 27.1 millionen sind binnenflüchtlinge im eigenen land. den 
grössten flüchtlingsstrom in Südostasien verzeichnet burma.

BINNeNfLÜChtLINge

offizielle Statistiken sind nicht verfügbar, aber Schätzungen sprechen von bis zu zwei millionen 
binnenflüchtlinge in burma. die grosse mehrheit dieser personen gehört ethnischen minderheiten 
an. Human rights watch berichtet, dass allein im Jahr 2008 im Karen- und im Shan-Staat (auf 
burmesischem gebiet) 40‘000 personen vertrieben worden sind. im vergangenen Sommer drängten 
zudem aufgrund einer neuen burmesischen offensive so viele Karenflüchtlinge über die grüne grenze 
nach thailand wie schon seit Jahren nicht mehr.

oft bleiben binnenflüchtlinge in der nähe von Konfliktzonen im Kreuzfeuer gefangen und riskieren, 
von den verschiedenen Kriegsparteien als menschliche Schutzschilder oder zielscheiben benutzt 
zu werden. binnenflüchtlingen steht kein international anerkanntes rechtliches instrument zur 
verfügung, wie dies bei flüchtlingen der fall ist. 

fLÜChtLINge IN thAILANd 

gemäss dem thai burmese border consortium (tbbc) lebten per Ende oktober 2009 108‘000 beim 
unHcr offiziell registrierte flüchtlinge in den neun flüchtlingslagern entlang der thailändisch-
burmesischen grenze.

thailand hat das seit 1951 geltende Abkommen zum Status von flüchtlingen nie unterschrieben 
und besitzt auch kein gesetz in bezug auf flüchtlinge. die thailändische regierung erklärt, dass 
“personen, die vor Kampfhandlungen fliehen müssen” auf thailändischem boden leben dürfen, 
solange sie sich in einem flüchtlingslager aufhalten. die bewegungsfreiheit dort ist extrem einge-
schränkt, da flüchtlinge und Asylsuchende eine schriftliche bewilligung benötigen, um das lager 
verlassen oder betreten zu dürfen.

internationale ngos spielen eine entscheidende rolle bei der versorgung der flüchtlinge in den 
lagern mit nahrungsmitteln, wasser, sanitären Anlagen, grundsausbildung und medizinischer 
grundversorgung.

die internationale gemeinschaft hat in den letzten Jahren eingesehen, dass die Situation in burma 
eine freiwillige rückkehr der flüchtlinge nahezu verunmöglicht und dass Alternativen gesucht werden 
müssen zum langjährigen Eingesperrtsein in den lagern. die thailändische regierung sowie die uno 
haben daher neue richtlinien verfasst, die flüchtlingen den zugang zu Ausbildung und berufstraining 
ermöglichen. 

im moment besuchen ungefähr 30’000 Kinder und Jugendliche den unterricht in einem der 
flüchtlingslager entlang der thailändisch-burmesischen grenze. die Ausbildung ist gratis. die 
lehrpersonen sind jedoch meistens selbst flüchtlinge und oft nicht genügend ausgebildet. 
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ungefähr 200 junge menschen schliessen pro Jahr die Sekundarschule ab. Einige von ihnen 
haben die möglichkeit, ihre Ausbildung in einem von ngos finanzierten programm für höhere 
Ausbildung weiterzuführen. Einige wenige dürfen das lager verlassen und trainings zu themen 
wie «menschenrechte» oder «medien» in chiang mai oder mae Sot besuchen. die meisten haben 
jedoch keine chance auf eine fortführung ihrer Ausbildung und arbeiten anschliessend im lager als 
lehrpersonen oder im gesundheitswesen.

zur BeVÖLKeruNg uNd gesChIChte VON BurMA

da es keine verlässlichen offiziellen Statistiken gibt, kann sowohl die Anzahl Einwohnerinnen und 
Einwohner wie auch die ethnische zusammensetzung der bevölkerung burmas nur geschätzt werden. 
die burmesen machen ungefähr zwei drittel der geschätzten 45-55 millionen Einwohnerinnen aus, 
über hundert ethnische gruppen bilden den rest.

die «ethnische frage» ist untrennbar mit der geschichte burmas verbunden und bildet den Kern der 
seit langem andauernden politischen, sozialen und humanitären Krise. unter britischer Kolonial-
herrschaft (1826–1948) wurde die politische und wirtschaftliche Entwicklung der verschiedenen 
volksgruppen burmas unterschiedlich vorangetrieben. die beziehungen verschlechterten sich 
zusätzlich während des zweiten weltkrieges, als gewisse ethnische minderheiten gegenüber den 
briten loyal blieben, während sich andere gegen die Kolonialherrschaft auflehnten. im vorfeld der 
unter turbulenten umständen erlangten unabhängigkeit von 1948 wurden viele probleme in bezug 
auf soziale und politische rechte, territoriale Aufteilung sowie hinsichtlich der Auswirkungen des 
Krieges nie abschliessend gelöst. Seither halten bewaffnete Konflikte in verschiedenen landesteilen 
an, wo ethnische minderheiten gewaltsam für mehr Autonomie oder unabhängigkeit kämpfen. nach 
einer kurzen demokratischen phase bis 1962 wird burma seither von verschiedenen militärregimes 
kontrolliert.

KAreN

die drittgrösste ethnische gruppe nach den burmanen und den Shan sind die Karen. Sie stammen 
aus zentralasien und bewohnen die regionen des südlichen burmas. die mehrheit lebt im irrawaddy-
delta und in den grenzregionen zu thailand. die meisten Karen sind buddhisten, aber ungefähr 
ein drittel ist während oder im Anschluss an die britische Herrschaft zum christentum konvertiert. 
geisterverehrung ist vor allem in den bergregionen noch üblich. 

die Karen wehren sich seit langem gegen die burmesische Junta und verlangen je nach Splitter-
gruppe Selbstbestimmung oder die unabhängigkeit. über die letzten dekaden wurde das volk 
aber von internen Konflikten zwischen rivalisierenden gruppen aufgerieben. Es gibt zwar ein 
waffenstillstandsabkommen mit der regierung, dennoch entstehen immer wieder Konfliktherde 
und neue gefechte finden statt. Karen sind besonders häufige opfer von zwangsumsiedlungen und 
Arbeitsprogramme der burmesischen militärs. 

(Karen finden sich auch in thailand. für unsern film wählten wir die umgebung eines thailändischen 
Karendorfes in den wäldern ausserhalb von chiang mai, und die dorfbewohner wurden angefragt, als 
Statisten des flüchtlingslagers mitzuwirken. viele von ihnen sprachen nur Karen und also kein thai, 
so dass die Kommunikation eine echte Herausforderung war und nur mittels mehrfachem übersetzen 
gelang.)
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MeNsCheNreChtsVerLetzuNgeN

obwohl burma mehrere der wichtigsten internationalen menschenrechtsverträge unterzeichnet hat, 
werden die grundlegendsten zivilen und politischen rechte in burma nicht anerkannt. berichte 
internationaler menschenrechtsorganisationen führen immer wieder detaillierte listen grauenvollster 
menschenrechtsverletzungen auf, die in burma an der tagesordnung sind, vor allem gegenüber 
ethnischen minderheiten.

Seit ihrer machtübernahme 1962 versucht die Armee, die ethnischen minderheiten zu unterdrücken 
und die rebellendominierten grenzgebiete unter ihre Kontrolle zu bringen. die Strategie hat sowohl 
militärische als auch ethnische dimensionen: Es werden nicht nur minderheitengemeinschaften 
zerstört und ihre fähigkeit, widerstand zu leisten, geschwächt, sondern es wird damit auch die 
staatsgesponserte „burmanisation“ ermöglicht, bei der die Kulturen, geschichten und politischen 
Aspirationen der minderheiten zugunsten einer nationalen identität eliminiert werden. das 
burmesische regime sieht sämtliche ethnische minderheiten als potentielle bedrohung der 
Sicherheit.

So sind ethnische minderheiten regelmässig missbräuchen wie zwangsarbeit, zwangsumsiedlung 
willkürlichen Exekutionen, folter, vergewaltigung und verhaftungen ohne gerichtsverfahren in 
besonders starker form ausgesetzt. 

zWANgsArBeIt

die burmesische Armee zwingt täglich tausende männer, frauen, Kinder und auch alte menschen 
zu harter fronarbeit. Sie werden eingesetzt für bauarbeiten, den unterhalt von Strassen und 
Eisenbahnsystem, als laufboten für truppen oder bei der bewirtschaftung von feldern, welche die 
Armee von bauern konfisziert hat.

Am schlimmsten dran sind trägerinnen und träger der Armee. Sie müssen schwere ladungen von 
munition über weite distanzen in die berge schleppen, oftmals durch Kampfzonen hindurch. Halb 
verhungert und geschlagen, müssen die trägerinnen in mit landminen versehenen gegenden vor den 
Soldaten hergehen oder dienen als menschliche Schutzschilder während gefechten.

Es brauchte Jahre, bis die Junta zugab, dass es in burma zu zwangsarbeit kommt. das militär liess 
verlauten, es habe befehle erlassen, auf zwangsarbeit zu verzichten, könne jedoch nicht versichern, 
dass sich die Soldaten in den niedrigen rängen auch wirklich daran hielten. die internationale 
Arbeitsorganisation (ilo) hat detailliert aufgezeigt, in welch gewaltigem Ausmass die Junta 
zwangsarbeit einsetzt. wiederholte versuche, von der Junta bindende zusagen für einen Stopp 
sämtlicher zwangsarbeit zu bekommen, scheiterten.

MAe-tAO-KLINIK

Eine äusserst wichtige institution ist die mae tao clinic, die von dr. cynthia maung, gegründet 
wurde. maung floh 1988 aus burma nach thailand und begann dort landsleute, die burma ebenfalls 
verlassen mussten, medizinisch zu behandeln.

Heute werden jährlich ungefähr 150’000 personen entlang der thailändisch-burmesischen grenze 
behandelt. genau zahlen sind schwierig zu errechnen, da die bevölkerung in diesen gebieten ständig 
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schwankt. ungefähr 50% der personen, die in der Klinik medizinische versorgung benötigen, kommen 
aus der region mae Sot und sind wanderarbeiter, die anderen 50% reisen über die grenze aus burma 
an.

die medizinische versorgung umfasst sowohl stationäre als auch ambulante behandlungen. für 
Kinder steht eine eigene Abteilung zur verfügung. Seit 2001 verfügt die Klinik auch über eine 
prothesenwerkstatt. 80% der personen, die dort eine prothese erhalten, sind minenopfer.

die Klinik bildet auch sog. „gesundheitsarbeiterinnen” verschiedener ethnischer minderheiten aus. 
diese gesundheitsarbeiterinnen gehen als backpack doctors oder backpack medics („rucksack-
Sanitäter“) in die grenzregionen und bieten dort der bevölkerung medizinische versorgung und 
Aufklärung (z.b. über malaria) an. teams von drei bis fünf Sanitätern sind zu fuss unterwegs und 
tragen das gesamte benötigte material mit sich mit. personen aus der lokalen bevölkerung helfen 
den teams, ihre Arbeit zu koordinieren und das burmesische militär zu umgehen. die Sanitäterinnen 
übernehmen zudem eine wichtige rolle in der forschung, indem sie daten sammeln, um die Aus-
wirkungen von Krieg und menschenrechtsverletzungen auf die zivilbevölkerung dokumentieren zu 
können.

LANdMINeN

burma ist nach Afghanistan das land in Asien, das am meisten minenopfer aufweist. Sowohl die 
regierung als auch bewaffnete gruppen ethnischer minderheiten setzen nach wie vor regelmässig 
und extensiv landminen ein. burma ist zudem eines der wenigen länder, die noch immer Anti-
personen-minen produzieren. Es hat den minensperrvertrag nicht unterschrieben und gehört zu den 
18 ländern, die eine uno-resolution vom dezember 2008 nicht unterstützte, die einen globalen 
minensperrvertrag verlangte.

der „landmine monitor report 2009“ registrierte für die zeit von 1999-2008 in burma 2’325 vorfälle 
(175 todesfälle, 2002 verletzte, in 148 fällen ist der Ausgang unklar). die zahl nicht-registrierter 
vorfälle dürfte massiv höher liegen; Schätzungen gehen davon aus, dass pro Jahr ungefähr 1’500 
personen zu minenopfern werden.

zivilpersonen werden auf zwei Arten zu minenopfern: Einerseits werden sie als lebende 
minendetektoren eingesetzt, indem sie gezwungen werden, vor den Armee-Einheiten durch ein 
mutmasslich minenverseuchtes gebiet herzugehen. zudem wird von ihnen auch verlangt, minen zu 
entfernen – ohne dass sie das nötige Know-How resp. material dazu besitzen. Andererseits laufen sie 
stets gefahr, irgendwo auf eine mine zu treten. mehr als 14 prozent aller minenopfer traten auf eine 
landmine, die sich innerhalb eines halben Kilometers vom zentrum ihres dorfes befand.

die regierung setzt in den gebieten, in denen ethnische minderheiten leben, bewusst minen mit 
dem ziel ein, die materialzuliefer- und fluchtwege abzuschneiden. Auch wenn ein dorf geräumt 
und die bewohnerinnen zu einer umsiedlung gezwungen werden, arbeitet die Armee mit minen, 
um sicherzustellen, dass die bewohnerinnen nicht zurückkehren. des weiteren werden entlang der 
landesgrenzen gezielt minen gesetzt, um personen daran zu hindern, aus dem land zu flüchten.
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MALArIA

malaria ist weit verbreitet in tropischen und subtropischen gebieten, gehört zu den häufigsten 
infektionskrankheiten und stellt ein riesiges problem für das gesundheitswesen dar. mehr als 40% 
der weltbevölkerung läuft permanent gefahr, sich mit malaria zu infizieren und jedes Jahr leidet ca. 
10% der weltbevölkerung an dieser Krankheit. diese zahlen nehmen infolge sich verschlechternden 
gesundheitssysteme, wachsender medikamenten- und insektizidresistenzen, Klimaveränderungen und 
Kriegen stetig zu. Eine bis drei million menschen sterben jährlich an der Krankheit, d.h. alle dreissig 
Sekunden eine person. Am schwersten betroffen sind Kinder in der Sub-Sahara.

beinahe die Hälfte aller infektionen in Asien ereignen sich in burma, wo malaria eine der Haupt-
krankheiten und -todesursachen ist. gemäss neusten zahlen leben 90% der bevölkerung in Hoch-
risikoregionen, was häufig zu Epidemien führt. Am schwersten betroffen sind Kinder unter fünf 
Jahren sowie Schwangere und binnenflüchtlinge.

INterNAt IONALe geMeINsChAf t

obwohl sich die internationale gemeinschaft einig ist, dass es dringend politische reformen braucht 
in burma, gab es bis Anhin keine Einigung darin, mit welchen massnahmen dies erreicht werden soll.

die länder im westen inklusive uSA und Eu setzen auf die isolierung des regimes und stellen eine 
zukünftige zusammenarbeit in Aussicht unter der bedingung politischer liberalisierung. die meisten 
asiatischen länder hingegen unterstützen wirtschaftliche und andere formen der zusammenarbeit 
mit den machthabern der Junta. china spielt dabei eine wichtige rolle als Hauptunterstützung des 
landes.

die burmesische militärführung stösst die internationale gemeinschaft regelmässig vor den Kopf. So 
hat das militär einen internationalen Aufschrei ausgelöst, als es im Herbst 2007 die demonstrationen 
der so genannten Safranrevolution brutal niederschlug. die fassungslosigkeit der welt steigerte 
sich zusätzlich im mai 2008, als das regime, nachdem der zyklon nargis das irrawaddy-delta total 
verwüstet hatte, sämtlichen humanitären Hilfsorganisationen den zugang zum land verweigerte und 
die geplante Abstimmung über eine neue verfassung durchführte.

die Situation in burma wird jährlich beim flüchtlingshochkommissariat (unHcr) sowie an der 
generalversammlung der vereinten nationen diskutiert. Seit 1991 wurden sukzessive resolutionen 
erlassen, welche die übergabe der macht an die demokratisch gewählten volksvertreterinnen, 
die wiederherstellung der demokratie und die beachtung der menschenrechte fordern. bedenken 
bezüglich mangelnder politischer und ziviler rechte waren dabei lange vorherrschend, im April 2000 
rief eine unHcr-resolution aber auch zur wiederherstellung sozialer und wirtschaftlicher rechte auf. 
Seit 1992 ist ein eigens dafür eingesetzter berichterstatter damit beauftragt, die vereinten nationen 
über die menschenrechtssituation sowie die fortschritte hinsichtlich demokratie auf dem laufenden 
zu halten.

die militärjunta in burma, die das land seit 46 Jahren diktatorisch regiert, gab 2008 bekannt, dass 
es im Jahre 2010 eine demokratische mehrparteien-wahl geben werde. Sie soll noch diesen Herbst 
stattfinden. die demokratischen parteien bezweifeln allerdings, ob es zu echten und wirklich freien 
wahlen kommen wird.
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CAst sChWeIz

dr. fritz reinhart AdriAn furrEr
lena reinhart AndrEA pfAEHlEr 
dr. bruno mäder mArtin Hug
chiara reinhart cAtHErinE wEtzStEin
gian reinhart AlEXiS HAupt
pierina reinhart mElinA HAupt
vater von fritz rEnÉ ScHEibli
mutter von fritz mAriAnnE rutz
Schwester von fritz lilo bAur
Krankenschwester gingEr nicolE wAgnEr
dr. christian Schulze KlAuS brÖmmElmEiEr
Journalistin ElEni HAupt
rektor EnriQuE StEigEr
ratana mAËlinnE Xu

CAst thAILANd

Say paw Jorm lEun HKAm
Saw thein Htoo u tHEin win
thet oo ArtHit KimAKHom
paruni tEErAwAt tordAEng
Say paw’s Aunt dHirAnAn SuKwibul
pataku JAcKKAwoot SAiSongSAng
naw wey tHAtimA prASErt
mo wAncHAi tHiAnSiri
chet vittAvAS tEEtAA
camp commander p.S.m. dAnAi tHiEngtHAm
younger Amputated man cHAiSri yodprASErt
older Amputated man KoSon HinngAm
ilka ElinzA prEtoriuS
Jane HildA fiSlEr
little girl SAtHitA KAmon
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BIOgrAfIeN sChAusPIeLer

Adrian furrer als «frItz»

1964 in marthalen geboren. Studium an der Schauspiel Akademie 
zürich (heute zHdK), gewinner migros-Studienpreis und Emil-oprecht-
preis. Erste theaterengagements am theater basel, theater an der 
winkelwiese zürich, dann Engagements am Stadttheater Heidelberg, 
Stadttheater Konstanz, Staatstheater Hannover. 
1999 - 2002 Ensemblemitglied am burgtheater wien, dann am theater 
basel, Schauspielhaus zürich und bis 2008 am theater am neumarkt, 
zürich. Seit 2008 freier Schauspieler in diversen projekten.
Arbeiten u.a. mit Andreas Kriegenburg, Stephan müller, Sven-Eric 
bechtolf, Jarg pataki, lars-ole walburg, Einladungen u.a. an das  
theatertreffen berlin, Edinburgh-festival, mühlheimer theatertage. 

filmogrAfiE (AuSwAHl):   rEgiE:

sOMMerVÖgeL    paul riniker
tAg uNd NACht     chris niemeyer
INterruPtus    Angela rohrer
VItus     fredi m. murer
LOu’s WAsChsALON   Katalin gödrös
BesAtzuNg    michael Hirt
der tOd KAM ALs freuNd  nico Hoffmann
eIN VOLKsfeINd    Andreas Kriegenburg
geMINI the tWINstArs    Jacques Sandoz

Andrea Pfaehler als «LeNA»

geboren 1971 in basel, aufgewachsen in Arlesheim, besuchte die  
waldorfschule in pratteln. danach absolvierte sie die Schauspiel- 
akademie zürich und gewann als beste nachwuchsschauspielerin den  
max ophüls preis.  

Es folgten Engagements in zürich und bern sowie fernseh- und film-
auftritte, später vier Jahre am deutschen theater in göttingen.

zurück in der Schweiz war sie in verschiedensten rollen im  
neuen theater am bahnhof in dornach von g. darvas zu sehen. 
unterrichtete nebenher Schauspiel an der Schule für Sprachgestaltung 
am goetheanum, veranstaltete lesungen, vor allem für Kinder. 
von 2006 - 2010 am goetheanum als Schauspielerin tätig. 
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Martin hug als «BruNO»

1961 geboren, aufgewachsen in wetzikon. Studium an der Schau-
spielakademie zürich. danach Engagements u.a. in wilhelmshaven, 
wuppertal und dem theater des westens berlin. von 1993 bis 1996 war 
er Ensemblemitglied am Schauspielhaus zürich, danach freiberuflich 
tätig. Seit 2001 ist er Ensemblemitglied am theater basel.

filmogrAfiE (AuSwAHl):   rEgiE:

sOMMerVÖgeL    paul riniker
der fÜrsOrger    lutz Konermann
dAs VerhÖr des hArrY WINd  pascal verdosci
huNdeLeBeN (tV)   mike Eschmann
jIMMIe (tV)    tobias ineichen
studers zWeIter fALL   Sabine boss
strähL     manuel flury Hendry
grAN CANArIA    Samuel Ammann
studers erster fALL   Sabine boss
utOPIA BLues    Stefan Haupt

jorm Leun hkam als «sAY PAW»

1983 geboren, ist Jorm leun Hkam eine junge frau mit wurzeln im 
Shan State (ost-burma), die in einem kleinen dorf in den bergen 
nordthailands zur welt kam und aufwuchs. Schon als Kind war sie 
interessiert an theater und musik. vor einigen Jahren, nachdem sie 
die High School abgeschlossen hatte, suchte sie sich in chiang mai 
eine Arbeit, um ihre famile finanziell unterstützen zu können. Hier 
begann sie auch zu singen, und sie engagiert sich in freiwilligenarbeit 
(Sprachunterricht für Kinder) für die Shan minderheit in der region. in 
«How About lovE» spielt sie ihre erste rolle in einem abendfüllenden 
Spielfilm.
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u thein Win als «sAW theIN htOO»

1948 geboren. wirtschaftsstudium am rangoon institute 1966 und an 
der university of distance Education 1980. von 1970 bis 1983 arbeite-
te u thein win für die burmesische regierung. 1991 verliess er burma 
um den revolutionskämpfern an der burmesisch-thailändischen grenze 
beizutreten. vier Jahre lang kämpfte er gegen die regierungstruppen 
der burmesischen militärjunta im urwald, lebte anschliessend in ver-
schiedenen flüchtlingslagern entlang der burmesisch-thailändischen 
grenze. 

Später begann er in diversen refugee camps an der grenze, Ausbil-
dungsprogramme aufzubauen. zurzeit ist er lehrer und verwalter an 
der «bridging Educational Access to migrants»-Schule in chiang mai, 
welche immigranten kostenlose weiterbildung und universitätsvorbe-
reitungen ermöglicht.
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teAM

drehbuch und regie StEfAn HAupt 
produzent rudolf SAntScHi
Kamera pAtricK lindEnmAiEr
ton mArco tEufEn
beleuchtung SAlvAtorE piAzzittA / wiroJ SittHiwEJ
Ausstattung SuSAnnE JAucH / doriS bErgEr / SArAwut JEErAcHAroEn
Kostüme cAtHErinE ScHnEidEr / SriwAttAnA wEdrEungvit
maske conniE SAccHi / mAKorEE wAEKAJi
musik micHEl wintScH
Schnitt StEfAn Kälin
ton-mischung guido KEllEr
redaktion Sf StEfAn HoffmAnn
produktionsleitung luKAS piccolin / piyAporn indAgEHA

thailand production Services provided by 
living filmS 

producer living films cHriS lowEnStEin 
production consultant SAm KAlAyAnEE
production Supervisor pAnyAwAdEE SAngcHAi
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stefAN hAuPt – BuCh uNd regIe 

1961      geboren in zürich
1978-79     matura typus b, Klavier-, oboen- und gesangsunterricht, chorleiter
1985-88     Schauspiel Akademie zürich (diplom als theaterpädagoge)
seit 1989     freischaffend tätig als filmemacher und regisseur 
  lebt mit seiner familie in zürich
  gründung und leitung der fontana film
  (seit 2004: fontana film gmbH)
2008-10 präsident des verbandes filmregie und drehbuch Schweiz

fILMOgrAfIe

die fontana film gmbH hat alle nachfolgenden dokumentarfilme produziert, 
sowie alle Spielfilme zusammen mit triluna film Ag koproduziert.

2009/10 hOW ABOut LOVe, Kino-Spielfilm, 106 min., drehbuch, regie, co-produktion

2006 eIN LIed fÜr ArgYrIs, dokumentarfilm, 105 min., buch, regie und produktion
 nomination Schweizer filmpreis 2007 «bester dokumentarfilm»
 AuSzEicHnung «Succès zürich»
 publiKumSprEiS am 9. int. dokumentarfilmfestival thessaloniki 2007
 publiKumSprEiS am los Angeles greek film festival 2007 
 «Kontakt» int. dokumentarfilmfestival Kiev (wettbewerb)
 dokfest münchen, 2007 (wettbewerb)
 festival iffi innsbruck, int. filmfestival locarno, Sarajevo, bogotà, 
 iffK Kerala (alles 2007), nikosia, tirana, St. petersburg (2008) 

2004 dOWNtOWN sWItzerLANd, dokumentarfilm, 94 min., idee, co-Autor, co-regie   
 und co-produktion, mit christian davi, Kaspar Kasics, fredi m. murer 
 molodist internationales filmfestival Kiev, 2005
 max ophüls preis filmfestival Saarbrücken, 2007 

2003    MOrItz, fernsehspielfilm, 87 min., co-Autor, regie, co-produktion
 div. fernsehfilm-festivals

2002 eLIsABeth KÜBLer-rOss – deM tOd INs gesICht seheN, dokfilm, 98 min., 
 drehbuch, regie und produktion
 nomination Schweizer filmpreis 2004 «bester dokumentarfilm»
 Qualitätsprämie des Edi
 molodist internationales filmfestival Kiev, 2003
 dokfilmfest münchen, doc Aviv, mAX filmfestival Hongkong, 2004 u.a.m
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2001  utOPIA BLues, Kino-Spielfilm, 97 min., drehbuch, regie, co-produktion
  Schweizer filmpreis 2002, bEStEr SpiElfilm
 Schweizer filmpreis 2002, bEStEr dArStEllEr
 max ophüls preis Saarbrücken 2002: bEStEr dArStEllEr
 max ophüls preis Saarbrücken 2002: bEStES drEHbucH
 interfilmpreis Saarbrücken 2002: bEStEr film
 michael finger ist «Shooting Star» berlin
 molodist int. film festival Kiev, 2002, grosser preis «tHE SKytHiAn dEEr»
 filmpreis der Stadt zürich, 2001
 festivals: Schwerin, pusan, thessaloniki, u.v.m.

2000 INCresChANtÜM (Heimweh), dokfilm, 68 min., drehbuch, regie, produktion

1998 I’M just A sIMPLe PersON, dokfilm, 49 min., drehbuch, regie, produktion,
 Studienprämie des Edi

  Alle Filme sind erhältlich auf DVD bei www.artfilm.ch

IN VOrBereItuNg

2010 sAgrAdA, dokumentarfilm, in finanzierung

2010 der KreIs, Kino-Spielfilm, drehbuch und regie, mit contrast film, in finanzierung
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rudOLf sANtsChI - PrOduzeNt

1970 - 1972 produktionsassistent bei ggK-filmproduktion, basel
1974 - 1975 regieassistent an den basler theatern
1972 - 1991 freischaffend als Aufnahme-, produktionsleiter und line-producer
ab 1991  geschäftsführer und mitinhaber der triluna film Ag

36 sPIeLfILMe:

2009/10 hOW ABOut LOVe Stefan Haupt triluna/ fontana
2007 NOrdWANd philipp Stölzl mK/dor/triluna film 
2006 ChICKeN MeXICAINe Armin biehler triluna film Ag
2005 sPIeLe LeBeN Antonin Svoboda coop99/triluna film
2003 hILdes reIse christof vorster triluna film Ag
2000 utOPIA BLues Stefan Haupt triluna film Ag
1999 zOrNIge KÜsse Judith Kennel triluna film Ag
1997 LuX! fred van der Kooij triluna film Ag
1996 PrOPeLLerBLuMe gitta gsell triluna film Ag
1995 dAs stILLe hAus christof vorster triluna film Ag
1994 WAChtMeIster zuMBÜhL urs odermatt triluna/nordwest/Sera
1993 justIz Hans w. geissendörfer triluna film Ag/gff
1992 sChAtteN der LIeBe christof vorster triluna film Ag
1989 ALL-Out/eXIt geNuA thomas Koerfer Koerfer film Ag
1988 COde d Kòsaku yamashita taki Enterprise
1987 QuICKer thAN the eYe nicolas gessner condor film Ag
1984 After dArKNess dom. othenin-girard t&c film Ag
1984 hÖheNfeuer fredi m. murer bernard lang Ag
1983 MANN OhNe gedäChtNIs Kurt gloor gloor film Ag
1983 Le VOYAge michel Andrieu K2 paris
1982 gLut thomas Koerfer cactus film Ag
1981 MAtLOsA villi Hermann imagofilm SA
1981 der zAuBerBerg Hans w. geissendörfer franz Seitz
1980 der erfINder Kurt gloor gloor film Ag
1980 LILI MArLeN rainer w. fassbinder luggi waldleitner
1978 dIe sChWeIzerMACher rolf lyssy t&c film Ag
1978 BrAss tArget John Hough mgm
1976 sAN gOttArdO villi Hermann filmkollektiv zH Ag
1976 CAssANdrA CrOssINg georg p. cosmatos carlo ponti
1975 dIe PLÖtzLIChe eINsAMKeIt 
 des KONrAd steINer Kurt gloor Kurt gloor
1975 der gehÜLfe thomas Koerfer Koerfer film Ag
1974 KONfrONtAtION rolf lyssy rolf lyssy
1973 dIe fABrIKANteN urs Aebersold AKS
1973 dIe AusLIeferuNg peter von gunten cinov Ag
1972 the sWIss trIP Kurt Eiser werner Kunz
1972 hANNIBAL Xavier Koller filmteam zH Ag

2 KurzsPIeLfILMe:

1986 dIe LANge NACht christof vorster rudolf Santschi
1975 zWANgsVOrsteLLuNgeN rudolf Santschi rudolf Santschi
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20 ferNsehfILMe:

2009 VerstrICKt uNd zugeNäht walter weber triluna film Ag
2008 huNdeLeBeN mike Eschmann triluna film Ag
2004 steINsChLAg Judith Kennel triluna film Ag
2004 ANjAs eNgeL pascal verdosci triluna film Ag
2002 MOrItz Stefan Haupt triluna film Ag
2000 drAgAN uNd MAdLAINA Kaspar Kasics triluna film Ag
2000 KILIMANjArO mike Eschmann triluna film Ag 
1994 rÜCKfäLLIg (tAtOrt) daniel Helfer triluna film Ag
1991 BIs dAss der tOd 
 euCh sCheIdet markus imboden condor film Ag
1991 VerNIssAge markus imboden condor film Ag
1989 gereChtIgKeIt fÜr eLIsA Erwin Keusch condor film Ag
1989 tAXI INs jeNseIts Erwin Keusch condor film Ag
1988 dr. WeLBY IN PArIs Steven gethers marstar ltd/condor
1988 hONIg der NACht Jeanpierre Heizmann condor film Ag
1988 freIheIt fÜr KINg KONg Jeanpierre Heizmann condor film Ag
1987 tOte reIseN NICht Jeanpierre Heizmann condor film Ag
1985 sKIPLAusCh gustav radi Schweizer fernsehen
1984 A sONg fOr eurOPe John goldschmidt channel 4/Stern tv
1980 dIe hABsuCht ivan Schumacher nemo film Ag
1979 der stOLz friedrich Kappeler nemo film Ag
1979 dIe fAuLheIt georg radanovicz nemo film Ag

3 ferNsehserIeN:

1990 ALPeNINterNAt Hans liechti condor film Ag
 (6x52 min.)
1986 LOrNAC Ist ÜBerALL  tony flaadt condor film Ag
 (13x26 min.)
1980 eXIL (nur cH-dreh) Egon günther bavaria

9 dOKuMeNtArfILMe:

2007 L’AffAIre BArsCheL 
 - sILeNCe de MOrt frank garbely triluna film Ag
2004 MOuMIÉ, der tOd IN geNf frank garbely triluna film Ag
2001 dIe LANge reIse Katrin laur triluna film Ag
2001 zAuBerfeLseN peter Ammann triluna film Ag
2000 LA PetIte gILBerte Anne cuneo triluna film Ag
1998 Auge fÜr Auge werner zeindler triluna film Ag 
1998 eVItAs geheIMNIs frank garbely triluna film Ag
1979 Arthur hONegger  peter Schweiger t&c film Ag
1976 zÜrICh, VILLe d’ACCeuIL igor gourine ministère de l’Education, paris

vorstandsmitglied Sfp (Spielfilm-produzentenverband) seit 1992
präsident der Schweiz. Kulturstiftung für Audiovision seit 1996 
vorstandsmitglied Swissperform seit 2009
1996 - 1997 mitglied des begutachtungsausschusses der teleproduktions fonds gmbH
1997 - 2002 mitglied des begutachtungsausschuss der Eidg. filmkommission 
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PAtrICK LINdeNMAIer - KAMerA

1959  geboren in zürich
1980 - 85 Arbeiten als Kameraassistent vor allem bei pio corradi
1983  Ausbildung zum Stedicam operator bei garrett brown (uSA).  
  regelmässige Arbeit als Steadicam operator auf Spiel-, dokumentar-    
  und werbefilmen. Seit 1990 eigene Steadicam Ausrüstung: 
  HÖHEnfEuEr von fredi m. murer
  pEndlEr von bernhard giger
  vollmond von fredi m. murer
  bErESinA von daniel Schmid
1986 - 88 regie und Kamera des films über seinen bruder Andreas, der seit    
  einem unfall in einer psychiatrischen Anstalt lebt.
1987 - 1992 mitglied des begutachtungsausschusses bundesfilmförderung 
  (produktion & drehbuch) Schweiz
1996  filmpreis der Stadt zürich für seine 
  «innovative tätigkeit als filmtechniker»
seit 1983 Arbeiten als freier Kameramann vorwiegend auf Spiel- und 
  dokumentarfilmen

fILMOgrAfIe (Auswahl)

2009 hOW ABOut LOVe, Spielfilm von Stefan Haupt
2008 teeNAge MÜtter (At), dokumentarfilm von Anka Schmid
2006 A thOusANd YeArs Of gOOd PrAYers, Spielfilm von wayne wang
2006 eIN LIed fÜr ArgYrIs, dokumentarfilm von Stefan Haupt
2002 eLIsABeth KÜBLer-rOss, dokumentarfilm von Stefan Haupt
1999 Q BegegNuNgeN Auf der MILChstrAsse, dok.film von J. neuenschwander
1998 Nur dAs BLAue VOM hIMMeL, Spielfilm von claudia pritzel
1994 Kräuter uNd Kräfte, dokumentarfilm von Jürg neuenschwander
 herz Aus steIN, Spielfilm von niko ligouris
 LA COrIerA, Spielfilm von paulo poloni
1993 dA & dOrt, dokumentarfilm von thomas Krempke
1992 AsMArA, dokumentarfilm von paolo poloni
1993 KONgress der PINguINe, dokumentarfilm von Hans-ulrich Schlumpf
1991 BIg BäNg, dokumentarfilm von matthias von gunten
1990 gefANgeNe des Meeres, dokumentarfilm von Angeliki Antoniou 
 WItsChI geht, dokumentarfilm von paolo poloni
1988 sChLAfLOse NäChte, Spielfilm von marcel gisler 
 (bronzener leopard locarno 1989)
 30 jAhre, Spielfilm von christoph Schaub 
1987 Aus ALLeM rAus uNd MItteN drIN, Spielfilm von pius morger
 rudOLf OLgIAtI ArChIteKt, dokumentarfilm von ursula riederer
1986 WeNdeL, Spielfilm von christoph Schaub (max ophüls preis 1987) 
1983 CresCeNdO, Experimentalfilm von maurice r. greenberg
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stefAN KäLIN - sChNIt t

geboren am 10.7.1966 in Küssnacht am rigi. besuch der Schulen für gestaltung luzern (vorkurs) 
und bern (Kunstklasse). Stefan Kälin ist seit mehr als 10 Jahren freischaffend als cutter tätig. 
neben dem Schnitt für tv- und Kinofilme erfolgten erste regiearbeiten («blAu» ein musikfilm mit 
Hösli&ricardo) und die realisierung diverser Experimentalfilme.

fILMOgrAfIe (Auswahl)

20010  hOW ABOut LOVe (Stefan Haupt)
 Schnitt, Kinospielfilm, 105 min. 

2008 sOuNds ANd sILeNCe (peter guyer, norbert wiedmer)
 Schnitt, musikfilm 90 min.

2007 duttI der rIese (martin witz)
 Schnitt, Kinodok. 90 min. 

2006 eIN LIed fÜr ArgYrIs (Stefan Haupt)
 Schnitt, Kinodok. 100 min.
 nomination Schweizer filmpreis 2007

2005 BLAu mit Hösli & ricardo (Stefan Kälin, norbert wiedmer)
 Ko-regie und Schnitt, musikfilm 90 min.
 Semaine de la critique, locarno 2005

2004 dOWNtOWN sWItzerLANd (davi, Haupt, Kasics, murer)
 Schnitt, Kinodok 90 min.

2003 hALLeLujA - der herr Ist VerrÜCKt (Alfredo Knuchel)
 Schnitt, Kinodok. 90 min.
 Nomination Schweizer Filmpreis 2005

2003 MOrItz (Stefan Haupt)
 Schnitt, tv-Spielfilm, 90 min.

2002 eLIsABeth KÜBLer-rOss (Stefan Haupt)
 Schnitt, Kinodok. 95 min.
 nomination Schweizer filmpreis 2004

2002 BehINd Me – BruNO gANz (norbert wiedmer)
 Schnitt, Kinodok. 90 min.

2001  utOPIA BLues (Stefan Haupt)
 Schnitt, Kinospielfilm, 90 min.
 Schweizer Filmpreis 2002: Bester Spielfilm.

2000 hOrN dOgs (tom traber)
 Schnitt, Spielfilm, 50 min.

1999 sChLAgeN & ABtuN (norbert wiedmer)
 Schnitt, Kinodok. 90 min.
 Schweizer Filmpreis 2000: Bester Dokumentarfilm
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MICheL WINtsCh - MusIK

1964 in der Schweiz geboren, begann michel wintsch schon in frühen Jahren sich durch die musik 
auszudrücken. Er gab sich nie mit einer rein schulischen Ausbildung zufrieden und im lauf der zeit 
wurde das Klavierspiel zu einem täglichen vergnügen, einer dringlichen lebensnotwendigkeit, einer 
schöpferischen lebensform. michel wintsch hat für das Kino gearbeitet und komponiert, für radio, 
fernsehen und theater.

fILMOgrAfIe (Auswahl)

2010 hOW ABOut LOVe von Stefan Haupt

2009 zurÜCK von britta rindeldaub

2009 PALMe von frank garbely

2009 zurÜCK von britta rindeldaub

2008 rÉfrACtAIre von nicolas Steil

2007 rItz von frank garbely.

2006 LA LIste de CArLA von marcel Schupach

2004 PAuL s’eN VAN von Alain tanner

2001 PAs de fLICs PAs de BLANCs PAs de NOIrs von ursula meier

2000 ANNeMArIe sChWArzeNBACh von carol bonsetin

1999 jONAs et LILA à deMAIN von Alain tanner

1998 d’Or et d’OuBLI von yvan butler

1998 des heures sANs sOMMeIL von ursula meier

1997 reQuIeM von Alain tanner

1997 Le CheMIN des etOILes von claudio tonetti

1997 CheVALIer à LA rOse von blaise piguet

1996 fOurBI von Alain tanner

1992 LAVOMAtIC von Jean-marc pasquet

1989 LA feMMe de rOse hILL von Alain tanner
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susANNe jAuCh - AusstAt tuNg

filmogrAfiE (Auswahl)
* = historisch

Arbeiten als Ausstatterin

2009 hOW ABOut LOVe Stefan Haupt
2008/9 gIuLIAs VersChWINdeN christoph Schaub
2008 eINe BäreNstArKe LIeBe mike Eschmann
2007/8 hAPPY NeW YeAr christoph Schaub
2006 BrIefe uNd ANdere geheIMNIsse Judith Kennel
2005 VItus fredi m. murer
2005 steINsChLAg Judith Kennel
2004 ferIeNfIeBer this lüscher
2003/4 dAs PAAr IM KAhN marie-louise bless
2003 hILdes reIse christof vorster
2001/2 erNstfALL IN hAVANNA Sabine boss
2001 tAtOrt (tIMeOut) bernhard giger
2000 heIdI markus imboden
1999 zOrNIge KÜsse Judith Kennel
1999 dAs rOte struMPfBANd markus fischer
1998      * der ONKeL VOM Meer marie-louise bless
1997 VOLLMONd fredi m. murer
1996 PrOPeLLerBLuMe gita gsell
1996      * fLAMMeN IM PArAdIes markus imhoof
1995 dAs stILLe hAus christof vorster
1994 tAtOrt (rÜCKfäLLIg) daniel Helfer
1994 BLue MOuNtAIN thomas tanner
1993 gäNsehAut laszlo i. Kish
1993      * WAChtMeIster zuMBÜhL urs odermatt
1992 tAtOrt (gehIrNWäsChe) bernhard giger
1990      * Arthur rIMBAud richard dindo
1987      * der sChuh des PAtrIArCheN bruno moll

Arbeiten als Setrequisiteurin

1990 eurOCOPs (dIe rAtte, desPerAdOs) markus fischer
1990 tAtOrt (KAMerAdeN) markus fischer
1989 ALL Out thomas Koerfer
1987 QuICKer thAN the eYe nicolas gessner

Arbeiten als Aussenrequisiteurin

1991      * KINder der LANdstrAsse urs Egger
1989      * ANNA gÖLdIN gertrud pinkus
1988 KLAsseNzusAMMeNKuNft walo deuber, peter Stierlin

Arbeiten als Ausstattungsassistentin

1993 justIz Hans w. geissendörfer
1991 BrANdNACht markus fischer
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CAtherINe sChNeIder - KOstÜM

geboren am 30. April 1970

1986 – 1989 Ausbildung als damenschneiderin an der bff bern
1989 – 1990 weiterbildung zur modelistin / Stylistin an der ESmod paris
1990 – 1991 diplom als modelistin / Stylistin an der chambre
  Syndicale de la couture parisienne

filmogrAfiE

Jahr:  Film:   Funktion: Produktion:

2009 hOW ABOut LOVe Kostüme / garderobe triluna film
2009 PedALeur de ChArMe garderobe maximage gmbH
2008 seNNeNtuNtsChI garderobe Kontraproduktion
2008 WINterstILLe Kostüme Sng-film
2007 heLdIN der LÜfte garderobe prêt-à-tourner
2007 tAuseNd OzeANe garderobe carac film
2007 NOrdWANd garderobe mK / dor/ triluna
2006 tOd IN der LOChMAtt garderobe Hesse greutert film
2006 BrIefe u.A. geheIMNIsse garderobe carac film
2006 A tIre d’AILe Kostüme / garderobe thelma film
2005 du rOuge sur LA CrOIX garderobe dune / bohemien
2005 der KeILer Kostüme dschoint ventschr
2004 IM NOrdWINd Kostüme catpics productions
2004 ANjAs eNgeL Kostüme triluna film
2003 hILdes reIse Kostüme triluna film
2001 KOMA  Kostümass./garderobe Silvia filmproduktion
2001 sWIssLOVe Kostümass./garderobe maximage gmbH
2001 ePsteIN garderobe dschoint ventschr
2000 drAgAN uNd MAdLAINA Kostüme triluna film
2000 utOPIA BLues Kostüme triluna film
1999 jeNNY BerLIN – tOd AM Meer Kostümassistenz objektiv film
1999 grIPshOLM garderobe catpics
1999 dIe LetzteN ferIeN garderobe für S. welti fama film
1999 zOrNIge KÜsse garderobe für m. Schmid triluna film
1998 BeresINA garderobe für b. Hutter t&c film
1998 tAtOrt  garderobe für S. welti fama film
1998 CAshuAL Styling für pipilotti rist
1998 BLItzBLANK garderobe für S. murer fama film
1997 tAtOrt  garderobe für S. welti pS film
1997 VOLLMONd garderobe für c. flütsch t&c film
1996 the LOst dAughter garderobenassistenz condor films
1996 erhÖhte WALdBrANdgefAhr Kostümassistenz r-film
1995 KAtzeNdIeBe garderobe für c. flütsch vega film
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CONNIe sACChI - MAsKe

1966 geboren in baden
1982-85 berufsschule als coiffeuse, baden
1995-96 Ausbildung zur maskenbildnerin, fachhochschule für maskenbildner K. börrnert, 
 waldshut, deutschland
seit 1994 freiarbeitende maskenbildnerin bei film- und werbeproduktionen 
 und fotografen

f ilmogrAf iE (AuSwAHl)

2010 ChArLYs COMeBACK (tv) Sören Senn
2009 hOW ABOut LOVe (Kino) Stefan Haupt
2009 VerstrICKt uNd zugeNäht (tv) walter weber
2008 MAdLY IN LOVe (Kino) Anna luif
2008 ChAMPIONs (Kino) riccardo Signorell
2007 jIMMIe (tv) tobias ineichen
2007 NOrdWANd (Kino) philipp Stölzl
2007 der freuNd (Kino) micha lewinsky
2006 fuOrI dALLA COrde (Kino) fulvio bernasconi
2006 geLd Oder LeBeN (Kino) Jacqueline falk
2005 sONjAs rÜCKKehr (tv) tobias ineichen
2004 LOu’s WAsChsALON (tv) Kathalin gödrös
2004 LAgO MIO (tv) Jan preuss
2003 PIff PAff Puff (tv) lutz Konermann
2002 MOrItz (tv) Stefan Haupt
2001 erNstfALL IN hAVANNA (Kino) Sabine boss
2000 studers erster fALL (tv) Sabine boss
1999 dIe LetzteN ferIeN (tv) Sascha weibel
1998 grOsse gefÜhLe (Kino) christoph Schertenleib
1997 PAstrY, PAIN ANd POLItICs (Kino) Stina werenfels
1996 CLANdestINs (Kino) nicolas wadimoff

wErbung

seit 1996 mitarbeit bei verschiedensten werbe- und videofilmen, sowie foto
 Shootings mit chocolate films Ag, rosas̀ n co films Ag, tcc film Ag, Alpine 
 film wengen, Absolutturnus film Ag, Addictive production, Abrakadabra, 
 wirz & fräfels, g.l.A.S.S. film Ag, noe flum fotograf

tHEAtEr

seit 2003 freie mitarbeiterin als maskenbildnerin am opernhaus zürich
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MArCO teufeN - tON

1976 geboren in visp
1996 matura SAmd davos
2002 diplom tontechnikerschule SAE zürich
2008 diplom masterstudiengang “sound studies”, universität der Künste berlin (udK)

filmogrAfiE

2010 dAs BArOCKe gefÜhLe (Kurzfilm) marcel bächtiger tonmeister

2010 der PerfeKte BAustOff? (tv-dok) renata grünenfelder tonmeister

2010 dIe PrAKtIKANtIN (Auftragsfilm) peter luisi tonmeister

2009 hOW ABOut LOVe (Kino) Stefan Haupt tonmeister

2009 trOuBLe NO MOre (Kino) Andy bausch tonmeister

2009 IL teMP de sCOLA è A fIN - ed ussA? (tv-dok) menga Huonder tonmeister

2009 sWIssCOM trANsfOrMAtIONs (Auftragsfilm) Stefan Jung tonmeister

2009 Nerd PerfeCt (Serienpilot) patrick Karpiczenko tonmeister

2009 zAhN uM zAhN (Kurzfilm) ivama lalovic tonmeister

2009 strAdIVArIs erBeN (tv-dok) corinna Engelhardt tonmeister

2009 fLug IN dIe NACht (tv-film) till Endemann perche

2008 dAs fräuLeINWuNder (tv-film) Sabine boss perche

2008 BrAVe NeW ArtWOrLd (tv-dok) ben lewis tonmeister

2008 CArgO (Kino) i. Engler & r. Etter perche

2007 KrONOs (Kino) olav wehling tonmeister

2007 APres LA Chute (Kino) Hiner Saleem perche

2006 LA IsLA BONItA (Kino) roland lang tonmeister
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